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DSP

06 Projektvorstellung

10 Visualisierung „Blaubeurer Tor“, geplante Freiräume

01 Luftbild, südlicher Projektbereich

04 Transformation der innerstädtischen B10-Achse

03 Lageplan der Bundesfestung Ulm – Deutschlands größtes Festungsensemble

07 „Blaubeurer Tor“, Zustand 2023 08 „Blaubeurer Tor“, aktuelle Verkehrsführung

11 Visualisierung „Blaubeurer Tor“, geplante Verkehrs- und Wegeführung

02 Luftbild, nördlicher Projektbereich

05 Rahmenplan - Ziele und Planungsebenen

09 „Blaubeurer Tor“, geplante Verkehrsführung

Mit der Landesgartenschau 2030 soll die Bundesfestung 

Ulm, eine der größten erhaltenen Festungsanlagen in 

Europa, erlebbar gemacht, Verkehrsraum in seiner Domi-

nanz abgemildert und neue Freiräume geschaffen werden. 

50 Jahre nach der letzten Gartenschau in Ulm wird  

das Instrument eingesetzt, um bis 2030 eine beispielhafte 

urbane Transformation voranzutreiben. Die Stadt Ulm 

adressiert seit über zwei Dekaden mit ihren Planungen die  

angestrebte Verkehrswende. Im Zuge der autogerechten 

Stadt wurden Verkehrsschneisen durch die Stadt gebrochen,  

die sukzessive zurückgebaut werden. Mit der Umgestal-

tung der Neuen Straße gelang der Stadt bereits ein viel be- 

achteter innerstädtischen Stadtumbau. 

In der Innenstadt fokussiert die Landesgartenschau einen 

aktuell von den Straßenverkehrsflächen der B 10 geprägten  

Raum. Blaue und grüne Infrastruktur wird eingesetzt, um 

den Stadtraum zu qualifizieren, der Verkehr wird neu orga - 

nisiert und Radverkehr gefördert, 15.000 qm Flächen 

werden entsiegelt und die Transformation des Freiraums 

zur Klimaanpassung genutzt. 

Die Rahmenbedingungen sind herausfordernd: Die B 10 

hat innerörtliche, regionale und überörtliche Bedeutung. 

Mit bis zu rund 86.000 Kfz täglich ist sie hochbelastet. 

Teile der Trasse werden untertunnelt und umgebaut, die 

Grünachse entlang der Festungsrelikte soll aufgewertet 

werden und Durchgangsorte neue Aufenthaltsqualitäten 

erhalten. Artenreiche Grünräume werden geschützt und 

neu geschaffen sowie ein klimaangepasstes Bepflanzungs-

system entwickelt. Ein Leuchtturmprojekt in der Innen-

stadt ist der Umbau des raumgreifenden Blaubeurer-Tor-

Rings, der es ermöglicht, Freiräume am Blaubeurer Tor 

und am Dichterviertel (Westglacis) zu verbinden. Das 

Denkmal und die Wiesenflächen haben großes Potential 

für Freizeitnutzungen und mehr Natur in der Stadt. 

Ein Rahmenplan, eingebunden in einen umfangreichen 

Beteiligungsprozess, bildete die Grundlage für einen frei- 

raumplanerischen Ideen- und Realisierungswettbewerb. 

Die Anforderungen an die Projektentwicklung sind viel-

fältig. Nachhaltigkeit, Ökologie und stadtklimatische Wirk- 

samkeit, Aspekte des Denkmalschutzes, des Umgangs  

mit Altlasten und technischer Infrastruktur sowie des 

Lärmschutzes gilt es zu beachten. Resilienz, Biodiversität 

und Schwammstadt sind Themen, die durch die Landes-

gartenschau 2030 befördert und beispielhaft umgesetzt 

werden sollen.

Entwurfsverfasser/in

Rahmenplan und ergänzende Unterlagen:  

asp architekten GmbH, Stuttgart

Treibhaus Landschaftsarchitektur, Hamburg

StetePlanung, Darmstadt

Verkehrsplan: SHP Ingenieure, Hannover

Auslobung: Stadt Ulm und  

arc.grün landschaftsarchitekten.stadtplaner

Bauherr/in

Stadt Ulm

Bildnachweis

01–02, 08 Geyer-Luftbild

03 Förderkreis Bundesfestung Ulm e.V.

04 Braun Engels Gestaltung/Ulm

05 asp Architekten GmbH/Stuttgart, StetePlanung/Darmstadt, 

TREIBHAUS Landschaftsarchitektur/Hamburg

06–07 Christina Simon-Philipp

09 SHP Ingenieure/Hannover

10–11 asp Architekten/Stuttgart, Christoph Hoffmann, TREIB-

HAUS Landschaftsarchitektur/Hamburg

Der Deutsche Städtebaupreis 2023 wird ausgelobt von der
Deutschen Akademie für Städtebau und Landesplanung

und gefördert von der
Wüstenrot Stiftung
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